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Neue Organisationstruktur der öffentlichen Abfallentsorgung ab 2022

Errichtung einer Anstalt öffentlichen Rechts der „Abfallwirtschaft Ludwigslust-

Parchim AöR (ALP AöR)“

Beteiligung der Abfallwirtschaft Ludwigslust-Parchim AöR (ALP AöR) mit 51 % an 

der „Abfallwirtschaftsgesellschaft Ludwigslust-Parchim mbH (ALP mbH)“; 49 % 

REMONDIS GmbH & Co. KG Region Nord

Beteiligung der ALP GmbH an der REMONDIS Ludwigslust-Parchim GmbH (RELUP)



Neue Organisationsstruktur

225.11.2021

Die nachfolgende Darstellung stellt die Zielorganisation der zukünftigen

Abfallwirtschaftsgesellschaft Ludwigslust-Parchim (ALP GmbH) mit Einbindung einer zweiten

Gesellschaft (RELUP), in der das Gewerbegeschäft betrieben wird, dar.



In Umsetzung des Kreistagsbeschlusses (Drucksachennummer III-2021/2136) wird die
Gründung der Abfallwirtschaftsgesellschaft Ludwigslust-Parchim mbH (ALP GmbH) mit einer
Beteiligung ALP AöR von 51 % der Gesellschaftsanteile und von 49 % der Remondis GmbH &
Co. KG, Region Nord, erfolgen.

Diese gemeinsame Gesellschaft (ALP GmbH) erbringt im Rahmen der öffentlichen 
Abfallentsorgung folgende Leistungen:

• Einsammeln und Befördern von Restabfall 
• Einsammeln und Befördern von Bioabfall (Biotonne) und Weihnachtsbäumen 
• Einsammeln und Befördern von Papier, Pappe, Kartonagen 
• Behälterbewirtschaftung, Behälterdienst 
• Betrieb Behälteridentifikationssystem für Restabfall und Bioabfall (Biotonne) 
• Betrieb Telematiksystem 
• Einsammeln und Befördern von Sperrmüll, Elektro- und Elektronikaltgeräten sowie Schrott 
• Reinigen der Containerstellplätze 
• Betrieb von Wertstoffhöfen 
• Befördern von Abfällen von den Wertstoffhöfen zu den Übergabestellen
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Die Leistungen der RELUP umfassen z.B.:

 Abfallmanagement und -beratung für gewerbliche Kunden

 Behälterbereitstellung von:

240 l bis 6 m³ Umleerbehälter, bis 10 m³ Absetzcontainern sowie 10 bis 36 m³ Abrollcontainern für 

gewerbliche Kunden

 Containerdienst mittels Absetz- oder Abrollkipper von Ludwigslust und Kobrow II aus 

Streckentransporte mit Sattelzugmaschinen und Schubbodentechnik

 Sammlung und Transport von gewerblichen PPK, Folien, LVP, Kunststoffen und AZV in 

Umleertouren mittels Überkopflader oder Heckladerfahrzeugen

 Sammlung und Transport von Altglas im Landkreis LUP, Umschlag von Altglas aus DSD Sammlung 

an den Standorten Parchim und Ludwigslust

 Umschlag von Abfällen zur Verwertung, LVP, PPK, Kunststoffen, Holz und Grünschnitt

 Aufbereitung/ Verpressung von Abfällen aus PPK, Folien, Kunststoffen in der Pressenhalle der NL 

Ludwigslust Zwischenlager für Teerpappen und Abfällen aus künstlichen Mineralfasern in Kobrow II

 Containerprüfungen und Reparatur

 Werkstattbetrieb für Fahrzeuge der Kreislaufwirtschaft
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Strategische Neuausrichtung der Bio- und 

Grünabfallerfassung im Landkreis Ludwigslust-Parchim 

zum 01.01.2022



Neuausrichtung der Bio- und Grünabfallerfassung

Die kreislichen Gremien haben nach intensiver Vorberatung im Mai 2020 die strategische

Neuausrichtung der Bio- und Grünabfallfassung im Landkreis Ludwigslust-Parchim beschlossen.

Das Konzept basiert auf 3 Säulen:

 Eigenkompostierung (u.a. Grundvoraussetzung für Befreiung von der Biotonne)

 Biotonne in den Größen 60 l, 80 l, 120 l, 240 l (14-täglicher Abholrhythmus)

 Bedarfsabfrage ca. 65.000 Haushalte, ca. 19.000 Anmeldungen, ges. ca. 20.500 Biotonnen ab 2022

 Aufstellung im Kreisgebiet beginnt ab 22.11.2021

 60 l 8.500 Behälter Jahresgebühr 20-25 €

 80 l 5.000 Behälter Jahresgebühr 27-30 €

 120 l 5.000 Behälter Jahresgebühr 40-45 €

 240 l 2.000 Behälter Jahresgebühr 80-90 €

 19 Wertstoffhöfe und Annahmestellen
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Biotonne

Was darf in die Biotonne? Was darf nicht in die Biotonne? Tipps zur Nutzung der Biotonne!

Aus der Küche:
 Obst-,Gemüse- und Salatreste
 Schalen von Südfrüchten
 Eier- und Nussschalen
 Tee- und Kaffeesatz und Filtertüten, 
 Brot- und Backwarenreste
 Speisereste inklusive Knochen 

(haushaltsübliche Mengen; gegebenenfalls in 
Küchenkrepp oder Zeitungspapier     
eingewickelt)

 Reste von Käse, Wurst, Milchprodukte
 verdorbene Lebensmittel (ohne Verpackung)

Aus dem Garten: 
 Baum-, Strauch- und Heckenschnitt (bis 15 cm 

Stammdurchmesser)
 Rasenschnitt (möglichst angetrocknet), 
 Blumenabfälle, Unkraut
 Blätter (Laub- und Nadelholz)
 Fallobst

Sonstiges: 
 Topfpflanzen (ohne Topf), Blumenerde,
 Blumensträuße (ohne Bindedraht oder 

Gummibänder),
 pflanzliches Einstreu aus Kleintierhaltungen 

aus Holzspänen, Stroh und Heu, 
 Haare und Federn, 
 Holzspäne, Sägespäne (nur von 

unbehandeltem Holz)
 zerrissene Eierkartons, Küchenkrepp, 

Zeitungspapier u. Papiertüten zum Einwickeln

 Verpackungen mit und ohne Inhalt aus 
Kunststoff, Glas und Metall,

 Plastiktüten, Trage- und Einkaufstaschen aus 
Kunststoff 

 Bio-Kunststofftüten
 Grillkohle, Asche, Zigaretten, 
 Staubsaugerbeutel und (Straßen-) Kehricht 
 Blumentöpfe, Keramik, Scherben
 Draht (zum Beispiel Blumenbindedraht)
 Einweggeschirr und -besteck aus Kunststoff 

(auch biologisch abbaubar)
 Exkremente von Tieren (zum Beispiel Hunde-

und Katzenkot)
 Glas, Korken, Gummi
 Holzreste, behandelt (zum Beispiel 

imprägniert, lackiert, lasiert)
 Hygieneartikel, Windeln
 Kleintierstreu, nicht biologisch abbaubar
 Medikamente, 
 schadstoffhaltige Abfälle
 Textilien
 sonstige Abfälle

Informationen zu den entsprechenden Entsorgungswegen 
finden Sie in unserem Abfallratgeber und auf unserer 

Internetseite: www.alp-lup.de

Halten Sie die Feuchtigkeit möglichst gering:
 Legen Sie den Boden der Biotonne mit 

zerknülltem Zeitungspapier aus. Dieses bindet 
überschüssige Feuchtigkeit und vermindert das 
Anhaften bzw. Festfrieren von Abfällen.

 Wickeln Sie zusätzlich feuchte Speiseabfälle in 
Küchenkrepp bzw. Zeitungspapier ein

 Geben Sie Rasenschnitt  und Laub möglichst 
angetrocknet in die Tonne

 Lassen Sie die Tonne nach der Entleerung 
austrocknen bevor Bioabfälle eingeworfen 
werden.

Befüllen Sie die Biotonne möglichst locker: 
 Pressen oder stopfen Sie die Abfälle nicht.  Die 

Verdichtung des Materials begünstigt 
Fäulnisprozesse, die zu mehr Feuchtigkeit und 
unangenehme Gerüche führen. 

 Zusammengefalteter Grün- und Gehölzschnitt  
bleibt beim Schütten leicht in der Tonne 
stecken und verhindert so eine vollständige 
Entleerung. Deshalb nicht zusammenfalten, 
sondern kleinschneiden oder häckseln!

Sonstiges:
 Der Deckel der Biotonne sollte gut 

verschlossen sein, um Insekten fern zu halten.
 Ein regelmäßiges Reinigen des Deckelrandes 

mit Essigessenz kann ebenfalls helfen Insekten 
fern zu halten.

 Wählen Sie nach Möglichkeit einen schattigen 
Platz für die Biotonne aus.

 Stellen Sie die Biotonne aus hygienischen 
Gründen zu jedem Termin zur Leerung bereit.
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Sammlung von Garten- und Grünabfällen 

Sammlung von Garten- und Grünabfällen an 10 durch die 

Abfallwirtschaft Ludwigslust-Parchim mbH betriebenen 

Wertstoffhöfen 
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Wertstoffhöfe

Standorte Wertstoffhöfe:

Stadt Boizenburg/Elbe Stadt Zarrentin am Schaalsee

Stadt Lübtheen Stadt Hagenow

Stadt Ludwigslust Heiddorf (Amt Dömitz-Malliß)

Stadt Parchim/Paarsch Stadt Brüel

Stadt Goldberg Kobrow (Amt Sternberger Seenlandschaft)
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Wertstoffhöfe

 Annahmespektrum
 kostenpflichtige Annahme von Garten-und Grünabfällen

 Sperrmüll

 Elektro-und Elektronikaltgeräte

 Papier, Pappe und Kartonagen

 Leichtstoffverpackungen (LVP)

 Altglas

 Alttextilien

 Gewerbliche Abfälle wie Altholz, Bauabfälle, gewerbliche 

Siedlungsabfälle, Altreifen

 geplante Öffnungszeiten
 3 Tage die Woche, 6 Stunden sowie samstags, 4 Stunden
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Wertstoffhöfe

1125.11.2021



Wertstoffhöfe und weitere Annahmestellen
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Übergangslösung

Übergangszeit bis zur Errichtung eines Wertstoffhofes in Hagenow 
(Gewerbegebiet Sudenhof)

Kuhstorf, Ausbau 6, bei RETTERRA Service GmbH, ab 2022 Annahme von 

• Garten- und Grünabfällen (gebührenpflichtig)
• Sperrmüll
• Elektroaltgeräte
• Haushaltsschrott
• Leichtstoffverpackungen (LVP)
• Papier, Pappe und Kartonagen (PPK)
• Altglas
• Altkleider 
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Aufstellung der gelben Tonnen -Postwurfsendung in Hagenow und Hagenow-Heide

WANN KOMMT DIE GELBE TONNE?

In der 49. Kalenderwoche, also ab dem 06.12.2021,erfolgt die Verteilung der Gelben Tonnen in

Hagenow und Hagenow Heide.

WAS PASSIERT MIT DER WERTSTOFFTONNE (ORANGER DECKEL)?

Die Wertstofftonne wird nach der letzten Entleerung am 09.12.2021 (Hagenow Heide) u. 14.12.2021

(Hagenow) eingesammelt.

Bitte lassen Sie die Tonne entleert am Straßenrand stehen. Die Abholung der Wertstofftonnen erfolgt in

der Zeit vom 15.12. bis 17.12.2021.

WANN WIRD DIE GELBE TONNE ENTLEERT?

Die Gelbe Tonne wird zu den geplanten Terminen am 23.12.2021 (Hagenow Heide) u. am 28.12.2021

(Hagenow) abgefahren. Die Termine für 2022 finden Sie wie gewohnt im neuen Abfallratgeber.
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Aufstellung der gelben Tonnen -Postwurfsendung in Hagenow und Hagenow-Heide

1525.11.2021

WAS DARF IN DIE

GELBE TONNE?

Verpackungen aus Kunststoff, 

Metall und Verbundstoffen, wie 

zum Beispiel: Joghurtbecher, 

Kunststoff-Flaschen, Alufolie, 

Kronkorken, Styropor-

Verpackungen, restentleerte 

Farbeimer, Spraydosen, 

Vakuumverpackungen werden 

über die Gelbe Tonne gesammelt.

Alte Wertstofftonne Neue Gelbe Tonne



Aufstellung und Leerung der gelbe Tonnen

 Beauftragung durch die Dualen Systeme an die ALBA Nord GmbH Schwerin

 Aufstellung von ca. 80.000 Sammelbehältern bis 51.Kalenderwoche

 ALBA Nord GmbH verantwortlich für die Behältergestellung, Leerung und Entsorgung der 

Leichtverpackungen (LVP)

 Fragen und Reklamationen an lup@alba.info bzw. 0800-2232555

mailto:lup@alba.info


Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit !



Umweltausschuss Hagenow 
22.11.2021



Fläche: 1.397 km²

entspricht

Berlin + Bremen



2303 km Gewässer

322 km Rohrleitungen



Einzugsgebiet Obere Schmaar 27,3 km² + Stadt







Schwachstellen der Entwässerung im Stadtgebiet

in der Schmaar

Parkplatz Kino Richtung Ost



Schwachstellen der 

Entwässerung im 

Stadtgebiet

in der Schmaar

Parkplatz Kino Richtung

ehem. Landratsamt



Schwachstellen der 

Entwässerung im 

Stadtgebiet

in der Schmaar

Höhe ehem. Landratsamt 



Schwachstellen der Entwässerung im Stadtgebiet

in der Schmaar

Unterhalb ehem. Landratsamt



Kleine Sude / Schmaar

Zusammenfassung aus der „Grundfondsökonomischen Untersuchung zur 
Wasserregulierung im Gebiet der unteren Schmaar“ Stand: 1986

Niederschlagsgebiet: 100 km² (Einmündung in die Rothefurt)
Lt. Archivunterlagen hatte die Schmaar im 18. Jahrhundert eine Sohlbreite von 1,50m.
Eine Vermessung im Jahr 1968 ergab Sohlbreiten von 2,50 bis 4,00m. Dieser Ausbau 
erfolgte in den Jahren um 1935.
Auszüge aus der o.g. Untersuchung:
„In Anbetracht der Größe des Niederschlagsgebietes und bei Berücksichtigung der 
Anforderungen der mehr und mehr gewachsenen Industrie in der Kreisstadt ist dieses 
Profil zu eng. Dieser Zustand spiegelt sich in der jährlich stattfindenden Ausuferung 
unterhalb der Kreisstadt wieder. Dieser Zustand wurde bereits bei einer 1964 erarbeiteten 
Studie beklagt.
Der in der Studie konzipierte, jedoch unterlassene Ausbau sollte deswegen in einer 
Sohlbreite von 
5 m erfolgen.“
„Bereits erhöhtes Mittelwasser in der Sude und der Rothefurt bewirken einen Rückstau in 
die Schmaar.“

Beratung am 27.01.1986
„Bei Starkregen steigt die Schmaar schnell um ca. 80 cm an (20 Min. Regen)….“



SVZ vom 14.09.2016, Apell an die Städte: 

Erstellung von Gesamtentwässerungsplänen



SVZ vom 27.09.2017, Problem in Hagenow-Heide: 

Zu kleiner Durchlass am Heidenweg



SVZ 28.08.2021: Versiegelung in HGN seit 1989 

+ 14 Fußballfelder



Minimierung der Gewässerunterhaltung am Beispiel
der Boize im Gewerbegebiet Gallin-Valluhn

15 Jahre ohne Unterhaltung,

Kosteneinsparung: ca. 12.000 €

Wiederherstellung der 
Gewässerstruktur

Kosten: 22.000 €



Preisentwicklung in der Gewässerunterhaltung

 Bauhauptgewerbe seit 2015 + 20% bis 25%



Kostenentwicklung WBV Boize-Sude-Schaale

Gründe für die Steigerung:

➢ Allgemeine Preis- und Lohnentwicklung für zu vergebende Arbeiten (Öffentliche 
Ausschreibung)

➢ Zunahme der Havarien (Sturm- und Hochwasserschäden)
➢ Besondere Anforderung an Technik und Ausführung in Schutzgebieten, FFH, Natura 2000, 

Biosphäre und Vogelschutzgebiete (+ 30 % gegenüber Schlegeltechnik)
➢ Durch die steigende Biber- und Nutriapopulation und deren verursachte Schäden am 

Gewässer.

Jahr Gewässerunterhaltung Krautung (Sohle, Böschung)

2015 1.242.000 € 871.000 €

2019 1.903.000 € 1.165.000 €

Steigerung von 2015 bis 2019 + 53 % + 34 %



Nutzungsarten

Nutzungsart % Zu- / Abschlag auf 

die ermittelte 

Fläche der 

jeweiligen 

Nutzungsart in ha

% Zu- / Abschlag auf 

die ermittelte 

Fläche der 

jeweiligen 

Nutzungsart in ha 

Änderung ab 2021

1.

Zuschlag 1: Nutzungsarten Gebäude- und 

Freiflächen, Betriebsgebäude, Verkehrsflächen 

NAK 11000, 16000-19020, 12000-15077, 

21000-26040

+300 +500

2.

Abschlag 2: Nutzungsarten Wasserflächen 

NAK 41000-43110, 43120-43200 -90 -90

3.

Abschlag 3: Nutzungsart Rückhaltebecken

NAK 43111 -70 -70

4.

Abschlag 4: Nutzungsarten Brachland, Wald, 

Moor, Heide, Unland

NAK 31600, 32000-33010, 34000-36000, 

37000-37040

-10 -10





Rohrleitungsbefahrung 





Sanierung Wehranlage Klüßer Mühlenbach
Initiative WBV: Planung, Ausschreibung, Realisierung, 

Bauüberwachung, Abnahme / Kosten: 12.000 €

Neubau der Anlage über ein Planungsbüro/ Kosten: 70.000 €

Ersparnis: 58.000 €



Gewässerunterhaltung in Schutzgebieten

Doppelmesser mit Harke müssen verwendet 
werden!

Auflage der Unteren Naturschutzbehörden: 
- Biosphärenreservat
- LK Ludwigslust-Parchim

- Auf Grundlage des 
Wasserhaushaltsgesetzes (WHG).



Technikeinsatz in der Gewässerunterhaltung



Gewässerunterhaltung der Sohle erfolgt generell mit Mähkorb



Gewässerunterhaltung ist gut für den Lebensraum des 
Menschen und der Tiere
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